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49

Dr. ködert Ztsigsr von liniern.
Am 22. Januar 4 99.9 ist in Ludern ein Alaun im Alter von 41 Jahren ans

dem Leben geschieden, der es verdient, dass seiner auch im „Roten Kren.'," gedacht

werde,

Dr. Robert Steiger, einer der unermüdlichsten, angesehensten und erfolgreichsten

Aerzte der Stadt Lnzern, arbeitete auch ans dem Gebiete des Samariterwesens
und des Roten KrcuzeS in den vordersten Reihen.

Kurz nach der Gründung des Samaritcrvereins Lnzern fand dieser in ihm
einen der trenesten und eifrigsten Förderer seiner gemeinnützigen Ziele- Seit dem

Jahre 4V99 übernahm er mit einigen Kollegen die Leitung der meisten seither

regelmäßig abgehaltenen Kurse für Samaritcrwesen und häusliche Krankenpflege.
Er hielt auch mehrere öffentliche Vorträge aus dem Gebiet der Gesundheit^- und

Krankenpflege. Als der Samariterverem Lnzern im Jahre 4999 den großen Bazar
im Kursaal veranstaltete zur Aenfnnng eines Fondo zugunsten seiner Kranken-

Pflege-Institution, stand Dr. Steiger als Präsident an der Spitze. Das glänzende

Resultat, welche-? dieses Unternehmen zeitigte, war seine größte Genugtuung und

Freude. Seither stand er der in erfreulicher Weise sich stets weiter entwickelnden

Rot-.KrcnzKra>ikenpslcge-Institution als Ehes der Aussichtskvmmission vor und stellte
als solcher seine reichen Kenntnisse und wertvolle Mitarbeit stets in uneigennützigster

Weise zur Verfügung. Alle diejenigen, die mit ihm in diesen Angelegenheiten zu
raten und taten hatten, gedenken seiner in größter Dankbarkeit und Hochschätzung.

Sein Andenken bleibt beim schweizerischen Roten Kreuz in hohen Ehren.

Die ksltellung von Verban6pàonen
verursacht uns immer noch viel unnötige Schreibereien. Wir ersuchen deshalb dringend, sich

jeweilcn an folgende Angaben zu halten:

4. Bei jeder Bestellung ist die Anzahl der gewünschten Patronen anzugeben, nicht die-
jenige der „Päckli" oder „Pakete".

2. Es werden keine Patronen zu 49 Cts. das Stück abgegeben, sondern

nur „Fingerverbände" à ö Etc-, und „V er b a nd p a tr v n e n" à 49 Cts.
Wer also partout am Preis von 49 Cts. festhalten will, wende sich an die Sanitäts-
gcschäfte.

9. Andere Verbandstoffe (Watte, Verbandgaze, Binden w.) sind nicht vom Roten.

Kreuz erhältlich.

Im übrigen weisen mir darauf hin, daß jede Nummer der Vereinszeitschrift „Das
Rote Kreuz" auf Seite 2 des Umschlags alle Einzelheiten über den Materialbezug durch
das Note Kreuz enthält.

lentrcillekretariat lies Koten tireu/es.
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